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Swiss Baroque Festivals – die bezaubernde 
Verbindung exquisiter Barockmusik mit 

feinsten Weinen in einzigartigen Lokationen, 
vor traumhaften Landschaftskulissen.

„Virtuose, elegante Musik steht im Einklang mit 
der Bewegung der Materie und den Prinzipien 
der menschlichen Gesundheit. Sie besitzt eine 
reine Energie.“

Aufzeichnungen des Grossen Historikers, geschrieben 
während der Han-Dynastie, um 94 v. Chr.

Seien Sie herzlich willkommen zu 5 facetten-
reichen Konzerten Alter Musik, erfrischend 
musiziert von junger Barockmusik-Elite.

Nach jedem Konzert findet ein Apéro riche 
statt, wo Sie sich beim Genuss von exzellenten 
Weinen der Bündner Herrschaft und regio-
nalen Köstlichkeiten mit den Künstlern und 
anderen Musikfreunden austauschen können.

Foto: @Andrea Badrutt, Chur

Ticketpreis – Kollekte

Die Kollektenerlöse sind ein substantiell wichtiger 
Bestandteil der Finanzierung der Initiativen.



„We are visiting from the UK for the first time to 
Guarda. What a lovely surprise to discover the 
Barockfestival. An absolute delight to listen to 
such passionate musicians. A privilege in such 
a beautiful setting.“ 				  
(The Aylott family) 

„Wunderbar, einzigartig ...	   
...mit Cembalo vom Feinsten.“	  
(Werner und Edith)

„Wir sind begeistert! Wundervolle Musik, ge-
konnt vorgetragen an diesem herrlichen Ort. 
Sehr sympathisch, herzlichen Dank!“		
(Doris und Robert)

„Was für ein Glück, dass das Barockfesti-
val in unsere Ferienzeit fällt! Heute hör-
ten wir das vierte Konzert, wie die anderen 
Male war es ein besonderer Ausklang des Ta-
ges. Wir freuen uns auf die Fortsetzung.“ 	  
(Regina und Markus)

„Drei wunderbare Konzerte haben wir in Guar-
da erlebt, einfach herrlich!“ 			 
(Daniela und Werner)

„Danke für diesen wunderbaren Abend in ein-
zigartigem Ambiente.“		   
(Maja und Jean Claude)

Eindrücke von Zuhörern 2018

MEISSER RESORT GUARDA
IHR KRAFTPLATZ IM ENGADIN MIT VIEL RAUM ZUM SEIN!

BAROCKE KLÄNGE IN HISTORISCHER UMGEBUNG

www.hotel-meisser.ch | info@hotel-meisser.ch | +41 81 862 21 32

SCHELLENURSLI MUSEUM

MEISSER SUITES

MEISSER LODGE

RESTORANT DALET
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Ticketpreis – Kollekte
Die Kollektenerlöse sind 
ein substantiell wichtiger 
Bestandteil der Finanzierung 
der Initiativen. 

Wir bitten um einen an-
gemessenen Betrag für ein 
hochwertiges Konzert und 
einen Apero riche mit preis-
gekrönten Schweizer Weinen 
und regionalen Produkten. 

Von Herzen Danke!

Die Konzerte finden immer 
von 18:00 bis 19:00 Uhr  
statt, mit anschliessendem 
Apéro riche.

Geniessen Sie zum Jahresausklang 2019 und zur Begrüssung des Jahres 2020 vor-
treffliche Barockkonzerte in bezaubernden Bergkirchen, traditionellen Engadiner 
Häusern und wunderschönen Patrizierhäusern, welche einzig für diese Konzerte 
für die Öffentlichkeit geöffnet werden.

Nach den Konzerten erwartet Sie ein Apéro riche mit erlesenen Weinen von sechs 
Weinbauern aus der Bündner Herrschaft und regionale Köstlichkeiten. Dieses 
kulinarischen Vergnügen bietet auch die Möglichkeit mit den Künstlern und 
anderen Musikfreunden ins Gespräch zu kommen. 

Freitag  
27. Dezember 2019
Konzert im Engadin (im Dorf Ftan)
Reformierte Kirche Ftan, Rontsch
7551 Ftan

Samstag 
28. Dezember 2019
Konzert im Engadin (im Dorf Tschlin)
Kirche San Plasch
7559 Tschlin

Sonntag  
29. Dezember 2019
Konzert in Kanton Uri (im Dorf Andermatt)
Pfarrkirche St. Peter und Paul
6490 Andermatt

Montag 
30. Dezember 2019
Konzert Kanton Uri (im Dorf Altdorf)
Pfarrkirche St. Martin
Kirchplatz 
6460 Altdorf

Mittwoch 
1. Januar 2020
Konzert in Engadin (im Dorf Guarda)
Kirche Guarda
7545 Guarda
(100m entfernt von der Postbushaltestelle Guarda Cumuen)

RESERVATION
Internet 
www.buendnerbarock.ch/tickets

 Grusswort 
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Liebe Freunde der Swiss Baroque Festivals
Sehr geehrte Konzertbesucher

Wir heissen Sie herzlich willkommen am Musikalischen 
Barockfeuerwerk zum Jahresausklang 2019 und Begrüs-
sung des Jahres 2020.

Mit der Verbindung von stimmungsvoller Musik, 
erklingend an malerischen Spielorten, und kulinari-
schen Köstlichkeiten möchten wir Ihnen unvergessliche 
Genussmomente bereiten.

Es erwarten Sie abwechslungsreiche Programme baro-
cker Musik exquisit vorgetragen von junger Musikelite, 
dem Ensemble Melothesia–Das Trio für Alte Musik.

Melothesia, das sind Johannes Rake (Cembalo, Orgel), 
Kevin Bourdat (Barockcello, Gambe) und Stefanie Oß-
wald (Blockflöten). Unterstützt werden Sie von Charlotte 
Schwenke (Gambe). 

Leidenschaftliches Musizieren und die ungebrochene 
Lust an der Suche nach Unbekanntem sind die Marken-
zeichen des Ensembles. Melothesia sucht künstlerisch 
zeitgemässe Antworten in der historischen Interpretati-
onspraxis und erforscht auf historischen Instrumenten 
die Musik des 15.–18. Jahrhunderts.

Mit den Apéros nach den Konzerten möchten wir Ihnen 
die Möglichkeit bieten, sich an exzellenten Weinen aus 
der Bündner Herrschaft, regionalen Köstlichkeiten und 
dem Austausch mit den Künstlern und anderen Musik-
freunden zu erfreuen.

Dankbar blicken wir zurück auf einen erfolgreichen Fes-
tivalsommer 2019. Die Grand Tour Barockmusik 2019 
– Graubünden, Uri, unter der künstlerischen Leitung 
von Johanna Soller, umfasste 15 hochwertige Konzerte, 
aufgeführt in 2 Kantonen, in 12 verschiedenen Orten, 
in 14 unterschiedlichen Lokationen. Gespielt wurden 
15 verschiedene Programme von 65 Künstlern aus der 
ganzen Welt, in 15 unterschiedlichen Besetzungen. 

Auch der 1. Meisterkurs „Barockvioloncello“ in Guarda 
unter der Leitung von Kristin von der Goltz ist erfolg-
reich durchgeführt worden und fand in einem farbigen 
Konzertabend gestaltet von den Meisterschülerinnen 
und Meisterschülern einen würdigen Abschluss.

Wir bedanken uns bei allen Beteiligten, bei Förderern, 
Sponsoren und Partnern, zudem bei jenen Grosszügi-
gen, welche uns die Lokationen zur Verfügung gestellt 
haben. Unser Dank gilt den Helfern für Rat und Tat, 
unseren geschätzten Gästen und den grossartigen  
Künstlern.

Dank Ihnen konnten wir die diesjährigen Barockmusik-
initiativen durchführen. Und durch Sie sind sie zu einem 
nachhaltigen Erfolg auf hohem Niveau geworden.

Die Termine für 2020 sind online und hier auf den  
letzen Seiten zu finden. Mit Freude laden wir Sie zum  
«1. Barocken Herbst» ein.

Im Jahr 2021 möchten wir zusätzlich zu Sommer, Herbst 
und Winter auch den Frühling mit Konzerten feinster 
Barockmusik anreichern.

Wir wünschen Ihnen eine erfüllte und unterhaltsame 
Zeit bei und mit uns und für das Jahr 2020 Gesundheit, 
Glück und Zufriedenheit.
Bleiben Sie uns gewogen.

Ihr Verein Bündner Barock
Organisator der Swiss Baroque Festivals



?

„Perlen europäischer Musikgeschichte“  
„Musikalische Souvenirs aus drei Jahrhunderten“

Das Trio Melothesia spielt Werke aus Früh- bis Spätbarock Melothesia  Trio für Alte Musik

Stefanie Oβwald  
Kevin Bourdat / Charlotte Schwenke 
Johannes Rake

Benannt nach einem gleichnamigen Werk zum Studi-
um der Generalbasspraxis des englischen Komponis-
ten und Gambisten Matthew Locke, finden sich mit 

«Melothesia» junge Musiker und Musikerinnen auf ihrem 
künstlerischen Weg und begeben sich in ihren Interpretati-
onen Alter Musik gemeinsam auf die Suche nach gegenwär-
tigen Klängen vergangen geglaubter Musik. Die Mitglieder 
sind TeilnehmerInnen und PreisträgerInnen internationaler 
Wettbewerbe auf ihren Instrumenten, wie dem internationa-
len Wettbewerb Leopold Bellan 2016, beim internationalen 
Osaka-Wettbewerb 2017 oder beim deutschen Musikwett-
bewerb 2019. Leidenschaftliches Musizieren und die unge-
brochene Lust an der Suche nach dem Unbekannten sind die 
Markenzeichen des Trios Melothesia. Im Zusammenspiel 
entdecken die Musiker den Facettenreichtum historischer 
Musik mit Experimentierfreude, Wissen und Leidenschaft 
und wollen mit ihren Konzertprojekten die Musik zwischen 
dem 15. und 18. Jahrhundert auch für ihr Publikum lebendig 
erhalten. Im Rahmen der Neujahrkonzerte erklingen festli-

Hier die Namen der Musiker, Instrumente

che Werke von Nathaniel Giles, Anne Danican Philidor, Ge-
org Philipp Telemann, Antonio Vivaldi und Johann Sebasti-
an Bach für Cembalo, Gambe, Barockcello und Blockflöten.

Charlotte Schwenke, geboren 1990 in Hannover (D), 
ist eine vielseitige Musikerin, spezialisiert auf die Viola da 
Gamba, die zunächst Lehramt Musik an der Hochschule 
für Musik Würzburg mit den Hauptfächern Klavier (Armin 
Fuchs) und Chorleitung (Prof. Jörg Straube) studierte. Dazu 
gesellten sich ein Studium der Musikwissenschaft und ein 
Bachelor Viola da Gamba bei Friederike Heumann. Ein Ge-
hörbildungsstudium und letztlich ihr Master an der Schola 
Cantorum Basel (Gambenklasse Paolo Pandolfo) komplet-
tieren ihre Ausbildung. 

Meisterkurse und Unterricht bei Andreas Scholl, Emma 
Kirkby, Frieder Bernius, Pauline Nobes, Thomas Boysen und 
Evangelina Mascardi vertieften darüber hinaus ihr musikali-
sches Verständnis sowie ihre Kenntnis der historischen Auf-
führungspraxis. 

Charlotte konzertiert im Continuo, als Solistin oder auf dem 
akkordisch gespielten Lirone regelmäßig mit renommierten 
Ensembles wie dem Madrigalchor der Hochschule für Musik 
München, der Würzburger Hofkapelle, dem Vokalensemb-
le München und dem Svapinga Konsort  sowie zu Anlässen 
wie den Tagen Alter Musik Würzburg oder der Bayerischen 
Orchesterakademie. Mit einem von ihr mitgegründeten Trio 

mit Anna Feith (Sopran) und Lorenzo Abate (Lauten) spielte 
sie unter anderem in der Konzertreihe Alte Musik in Schloss 
Schleißheim. 

Im Alter von 16 Jahren begann Charlotte zudem als Chorlei-
terin verschiedenster Ensembles zu arbeiten und ist seit 2009 
durchgehend im Würzburger Umland aktiv. 2016 gründete 
sie mit dem Vokalensemble Femme’o’logie einen Frauen-
chor, der unter anderem in der Konzertreihe Musik in Frän-
kischen Spitalkirchen auftrat. Charlotte ist Stipendiatin des 
Deutschen Musikwettbewerbs 2019. 

Der Hamburger (D) Johannes Rake studierte Cembalo 
an den Hochschulen in Bremen, Frankfurt (M) und Basel. 
Seine LehrerInnen am Cembalo waren Prof. Carsten Lohff, 
Michael Fuerst, Prof.in Eva Maria Pollerus, Jesper Christen-
sen und Prof. Jörg-Andreas Bötticher und an der Orgel Dr. 
Jörg Dehmel und Dietrich von Knebel. Seit Herbst 2019 ist 
Johannes Kirchenmusikstudent in Köln (Prof. Winfried Bö-
nig, Prof. Thierry Mechler).

Johannes nahm an MeisterInnenkursen teil unter anderem 
mit Andreas Staier, Christine Schornsheim, Anne-Catheri-
ne Bucher, Bernhard Klapprott und Raphael Alpermann. Er 
arbeitete unter der Leitung von Matthias Janz, Reinhard Go-
ebel, Chouchane Siranossian und anderen sowie mit Sänger- 
Innen wie Andreas Scholl oder Klaus Mertens.

Johannes setzt sich für belebtes, rücksichtslos werktreues 
Musizieren und für eine Neubelebung der „Alten-Musik-Be-
wegung“ ein. Dies bedeutet das Zurücktreten der Musiker- 
Innen hinter dem Werk und das Hinterfragen von „CD-Ge-
schmäckern“. Er bemüht sich, die verbindende und absolut 
elementare Bedeutung des Generalbasses zu vermitteln, was 
auch die Verwendung von Pedaliter-Continuospiel und des 
16’-Cembalos umfaßt. Vom Instrument aus leitete er un-
ter anderem Kantaten von Tunder, Reincken und Sebastian 
Bach, geistliche Musik von Pergolesi, weltliche von Purcell 
und frühbarocke Mehrchörigkeit.

Johannes ist unter anderem Preisträger des Wettbewerbs 
Förderpreis des Saarländischen Rundfunks 2018 sowie des 
Ersten Wettbewerbs für Generalbaß und Partimento in Ka-
towice 2019 und Stipendiat des Deutschen Musikwettbe-
werbs 2019. Seit dem Wintersemester 2019/20 unterrichtet 
er Cembalo und Generalbaß an der HfMDK Frankfurt (M).

Kevin Bourdat ist Absolvent der Academie Superieure de 
Musique in Strasbourg. Derzeit studiert er Barockcello bei 
Christophe Coine und Viola da Gamba bei Paolo Pandolfo 
an der Schola Cantorum Basiliensis. Als erfahrener Kam-
mermusiker war er an der Gründung des Quintetts Le Bate-
au Ivre beteiligt, mit welchem er einen Ensemble Master am 
Consevatoire National de Musique in Paris belegt.

Kevins Begeisterung für die Alte Musik veranlasste ihn das 
Barocktrio La Barque de Charon zu gründen, mit welchem er 
Cello- und Gambenrepertoire des 17. Und 18. Jahrhunderts 
zur Aufführung bringt. Mit der ebenfalls von ihm gegrün-
deten Gruppe Parnasso in Festa beschäftigt er sich mit lyri-
schem spätbarocken Repertoire. Kevin konzertiert als Spieler 
historischer Instrumente regelmässig in der Schweiz, Frank-
reich und Deutschland.

Stefanie Oβwald wurde 1986 in Bonn (D) geboren und 
ist Gründerin des Ensembles Melothesia. Sie studierte Block-
flöte an der Musikhochschule Frankfurt am Main HfMDK 
bei Prof. Michael Schneider sowie Barockoboe bei Hans-Pe-
ter Westermann und Benoit Laurent und Musikwissenschaft 
an der Goethe Universität Frankfurt am Main mit einem 
Forschungsschwerpunkt auf Früher- und Alter Musik. 2014 
schloss sie den Master in Music Performance bei Maurice 
Steger an der Zürcher Hochschule der Künste ab. Es folgte 
ein Studium der Rechtswissenschaften an der Universität 
Zürich. Wichtige musikalische Impulse erhielt sie von Mi-
chael Form, Carin van Heerden, Daniel Rothert, Han Tol, 
Alfredo Bernadini, Barthold Kuijken, Reinhard Goebel und 
Erik Boosgraf. Seit 2017 ist sie Doktorandin am musikwis-
senschaftlichen Institut der Musikhochschule Frankfurt am 
Main und beschäftigt sich mit den Gedichtvertonungen Her-
mann Hesses aus musiksemiotischer Perspektive. Sie konzer-
tierte u.a an der Oper Köln mit dem Gürzenich Orchester 
unter der Leitung von Konrad Junghänel sowie als Solistin in 
der Meisterklasse von Maurice Steger beim Schleswig-Hol-
stein Musikfestival 2019. Stefanie Oβwald arbeitet als freie 
Journalistin für verschiedene Schweizer Medien im Ressort 
Kultur und leistet PR-Arbeit für das Musikfestival musikali-
sche Begegnungen Lenzburg. (stefanie-osswald.com)

Charlotte Schwenke, , Gambe 
Johannes Rake, Cembalo

Stefanie Oβwald, Blockflöten

Kevin Bourdat, Barockcello, Gambe
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Mit ihrer Musik aus drei Jahrhunderten, entführt das Trio 
für Alte Musik „Melothesia“ auf eine musikalische Reise 
durch dreihundert Jahre europäische Musikgeschichte.

Konzert im Engadin (im Dorf Ftan)
Freitag, 27. Dezember 2019 | 18.00–19.00 Uhr  
 mit anschliessendem Apéro riche für alle Zuhörer

„Perlen europäischer Musikgeschichte“

Veranstaltungsort 
Kirche San Plasch

7559 Tschlin

Veranstaltungsort 
Reformierte Kirche Ftan, Rontsch 

7551 Ftan

Mit ihrem festlichen Feiertagsprogramm laden die drei Musiker 
und Musikerinnen ein zu einer Reise durch dreihundert Jahre 
europäische Musikgeschichte und lassen Werke französischer, 
englischer, italienischer und deutscher Meister erklingen.

Konzert im Engadin (im Dorf Tschlin)
Samstag, 28. Dezember 2019 | 18.00–19.00 Uhr  
 mit anschliessendem Apéro riche für alle Zuhörer

„Musikalische Souvenirs aus drei Jahrhunderten“

Melothesia  Trio für Alte Musik
Stefanie Oβwald, Blockflöten | Johannes Rake, Cembalo | Kevin Bourdat, Gambe

Anne Danican Philidor 1681–1721
Sonate d-Moll

Lentement 
Fugue 

Les notes egales et detachez 
Fugue

*
Johann Sebastian Bach 1685–1750

Sonata BWV 1033 C-Dur für Altblockflöte und B.c.
Andante 
Allegro 
Adagio 
Menuet

*
Antonio Vivaldi 1678–1741

Cello Sonata RV45 (N°4) in B flat major
Largo 

Allegro 
Largo 

Allegro

Nathaniel Giles 1558–1633
Aus dem Manuscript John Baldwine von 1630

Miserere für Gambe und Renaissanceblockflöte in g
*

Johann Sebastian Bach 1685–1750
Sonata BWV 1035, E-Dur (transp. F-Dur)

Adagio ma non tanto 
Allegro 

Siciliano 
Allegro assai

*
Paolo Benedetto Bellinzani 1690–1757

Sonate d-Moll op3/12 Variationen über La Follia
*

Georg Philipp Telemann 1681–1767
Aus Essercizii musici  

Trio für Gambe und Blf F-Dur, TWV 42F3
Vivace 
Mesto 

Allegro

Melothesia  Trio für Alte Musik
Johannes Rake, Cembalo | Charlotte Schwenke, Gambe | Stefanie Oβwald, Blockflöten

Jacques Morel (ca. 1690–1740)
Chaconne in G-Dur für Blockflöte (orig. Traverso),  

Viola da Gamba und Continuo
*

Johann Sebastian Bach (1685–1750)
Praeludium und  Fuge in D-Dur  

(Wohltemperiertes Clavier I)
*

George Frideric Handel (1685–1759)
Sonate Nr. 6 in g-Moll  

für Viola da Gamba (Orig. Oboe), HWV 364b
Larghetto 

Allegro  
Adagio 
Allegro

*
Nathaniel Giles (1558–1633)

Miserere in g für Gambe und Renaissanceblockflöte,  
aus dem Manuscript John Baldwine (1630)

Johann Sebastian Bach (1685–1750)
Sonate in C-Dur  

für Altblockflöte und Continuo, BWV 1033
Andante 
Allegro 
Adagio 
Menuet

*
Louis Couperin (1626–1661)

Suite in e-Moll
Prélude [non mesurée] 
Allemande de la paix  

Courante  
 Sarabande

*
Georg Philipp Telemann (1681–1767)

Trio für Blockflöte, Gambe und Continuo in F-Dur,  
aus den Essercizii musici, TWV 42F3

Vivace  
Mesto 

Allegro
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Mit ihrem festlichen Feiertagsprogramm laden die drei 
Musiker und Musikerinnen ein zu einer Reise durch 
dreihundert Jahre europäische Musikgeschichte und 
lassen Werke französischer, englischer, italienischer 
und deutscher Meister erklingen.

Konzert im Kanton Uri (im Dorf Andermatt)
Sonntag, 29. Dezember 2019 | 18.00–19.00 Uhr  
 mit anschliessendem Apéro riche für alle Zuhörer

„Musikalische Souvenirs aus drei Jahrhunderten“

Veranstaltungsort 
Pfarrkirche St. Martin 

Kirchplatz, 6460 Altdorf

Veranstaltungsort 
Pfarrkirche St. Peter und Paul 

6490 Andermatt

Mit ihrer Musik aus drei Jahrhunderten, entführt das Trio 
für Alte Musik „Melothesia“ auf eine musikalische Reise 
durch dreihundert Jahre europäische Musikgeschichte

Konzert im Kanton Uri (im Dorf Altdorf)
Montag, 30. Dezember 2019 | 18.00–19.00 Uhr  
 mit anschliessendem Apéro riche für alle Zuhörer

„Perlen europäischer Musikgeschichte“

Melothesia  Trio für Alte Musik

Johannes Rake, Cembalo | Charlotte Schwenke, Gambe | Stefanie Oβwald, Blockflöten

Jacques Morel (ca. 1690–1740)
Chaconne in G-Dur für Blockflöte (orig. Traverso),  

Viola da Gamba und Continuo
*

Johann Sebastian Bach (1685–1750)
Praeludium und  Fuge in D-Dur  

(Wohltemperiertes Clavier I)
*

George Frideric Handel (1685–1759)
Sonate Nr. 6 in g-Moll  

für Viola da Gamba (Orig. Oboe), HWV 364b
Larghetto 

Allegro  
Adagio 
Allegro

*
Nathaniel Giles (1558–1633)

Miserere in g für Gambe und Renaissanceblockflöte,  
aus dem Manuscript John Baldwine (1630)

Johann Sebastian Bach (1685–1750)
Sonate in C-Dur  

für Altblockflöte und Continuo, BWV 1033
Andante 
Allegro 
Adagio 
Menuet

*
Louis Couperin (1626–1661)

Suite in e-Moll
Prélude [non mesurée] 
Allemande de la paix  

Courante  
 Sarabande

*
Georg Philipp Telemann (1681–1767)

Trio für Blockflöte, Gambe und Continuo in F-Dur,  
aus den Essercizii musici, TWV 42F3

Vivace  
Mesto 

Allegro

Melothesia  Trio für Alte Musik
Stefanie Oβwald, Blockflöten | Johannes Rake, Cembalo | Kevin Bourdat, Gambe

Anne Danican Philidor 1681–1721
Sonate d-Moll

Lentement 
Fugue 

Les notes egales et detachez 
Fugue

*
Johann Sebastian Bach 1685–1750

Sonata BWV 1033 C-Dur für Altblockflöte und B.c.
Andante 
Allegro 
Adagio 
Menuet

*
Antonio Vivaldi 1678–1741

Cello Sonata RV45 (N°4) in B flat major
Largo 

Allegro 
Largo 

Allegro

Nathaniel Giles 1558–1633
Aus dem Manuscript John Baldwine von 1630

Miserere für Gambe und Renaissanceblockflöte in g
*

Johann Sebastian Bach 1685–1750
Sonata BWV 1035, E-Dur (transp. F-Dur)

Adagio ma non tanto 
Allegro 

Siciliano 
Allegro assai

*
Paolo Benedetto Bellinzani 1690–1757

Sonate d-Moll op3/12 Variationen über La Follia
*

Georg Philipp Telemann 1681–1767
Aus Essercizii musici  

Trio für Gambe und Blf F-Dur, TWV 42F3
Vivace 
Mesto 

Allegro
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Mit ihrem festlichen Neujahrsprogramm laden die drei 
Musiker und Musikerinnen ein zu einer Reise durch drei-
hundert Jahre europäische Musikgeschichte und lassen 
Werke französischer, englischer, italienischer und deut-
scher Meister erklingen.

Konzert im Engadin (im Dorf Guarda)
Mittwoch, 1. Januar 2020 | 18.00–19.00 Uhr  
 mit anschliessendem Apéro riche für alle Zuhörer

„Musikalische Souvenirs aus drei Jahrhunderten“

Veranstaltungsort 
Kirche Guarda, 7545 Guarda

(100m entfernt von der Postbushaltestelle Guarda Cumuen)

Melothesia  Trio für Alte Musik
Stefanie Oβwald, Blockflöten | Johannes Rake, Cembalo | Kevin Bourdat, Gambe

Anne Danican Philidor 1681–1721
Sonate d-Moll

Lentement 
Fugue 

Les notes egales et detachez 
Fugue

*
Johann Sebastian Bach 1685–1750

Sonata BWV 1033 C-Dur für Altblockflöte und B.c.
Andante 
Allegro 
Adagio 
Menuet

*
Antonio Vivaldi 1678–1741

Cello Sonata RV45 (N°4) in B flat major
Largo 

Allegro 
Largo 

Allegro

Nathaniel Giles 1558–1633
Aus dem Manuscript John Baldwine von 1630

Miserere für Gambe und Renaissanceblockflöte in g
*

Johann Sebastian Bach 1685–1750
Sonata BWV 1035, E-Dur (transp. F-Dur)

Adagio ma non tanto 
Allegro 

Siciliano 
Allegro assai

*
Paolo Benedetto Bellinzani 1690–1757

Sonate d-Moll op3/12 Variationen über La Follia
*

Georg Philipp Telemann 1681–1767
Aus Essercizii musici  

Trio für Gambe und Blf F-Dur, TWV 42F3
Vivace 
Mesto 

Allegro

Auf 1645 Meter über Meer, im sonnen- 

verwöhnten Bergdorf Ftan, bietet unser  

Haus einen wunderbaren Ausblick auf  

das imposante Bergpanorama der  

Unterengadiner Dolomiten.

Hotel Bellavista „Swisslodge“
Rontsch 57, 7551 Ftan  
T +41 (0)81 864 01 33

www.bellavista-ftan.ch
www.facebook.com/bellavista.ftan.ch

Willkommen im 
Hotel Bellavista 
in Ftan



Herzlich willkommen im Erholungsgebiet Pany St. Antönien. Die Ferienregion für Gäste 
und Tagesausflügler mit verschiedensten Ansprüchen. 

Entdecken Sie die herrliche Landschaft mit Wandern, Klettern, Biken, E-Biken, Trottinett-
fahren und geniessen Sie eine Abkühlung in den Bergseen Partnun und Carschina oder in 
der Panorama-Badi Pany. Im Winter das Eldorado für Schneeschuh- und Skitouren, Lang-
laufen, Winterwandern und Schlitteln. Skifahren an den beiden Skiliften mit familiären 
Skischulen. Auch ein Besuch im Ortsmuseum Poschtchäller St. Antönien oder im Brauch-
tumsmuseum Buchen lohnt sich. 

Einfach ausspannen oder aktiv geniessen im sonnigen Bergparadies!

Denn Bio ist bei uns  
nicht nur ein Trend.

Boner & Rasi                                 
MALANS

www.boner-wein.ch

Seit 25 Jahren



Sonntag 
4. Oktober 2020
Chasa Engadinaisa
7545 Guarda  

Mittwoch 
7. Oktober 2020
Reformierte Kirche Giarsun 
7545 Guarda Giarsun

Freitag 
9. Oktober 2020 
Chasa Engadinaisa 
7545 Guarda 

3. Grand Tour Barockmusik
Graubünden, Uri & Liechtenstein | 31. Juli–16. August 2020

Freitag, 31. Juli 2020
Liechtenstein 
Burg Gutenberg
Burgweg 5
9496 Balzers  

Sonntag, 2. August 2020
Bündner Herrschaft
Weingut

Montag, 3. August 2020 
Region Prättigau   
Kirche Luzein 
7243 Luzein 

Dienstag, 4. August 2020 
Region Guarda  
Chasa Engadinaisa 
7545 Guarda

Mittwoch, 5. August 2020 
Region Tschlin  
Chasa Engadinaisa 
7559 Tschlin

Donnerstag, 6. August 2020 
Region Guarda 
Reformierte Kirche Giarsun 
7545 Guarda Giarsun

Freitag, 7. August 2020 
Region Lavin 
Kirche Lavin 
7543 Lavin

Samstag, 8. August 2020 
Region Sent
Chasa Engadinaisa 
7554 Sent

Sonntag, 9. August 2020 
Region Guarda 
Chasa Engadinaisa 
7545 Guarda

Montag, 10. August 2020 
Region Susch 
Muzeum Susch 
Surpunt 85  
7542 Susch

Dienstag, 11. August 2020 
Region Oberengadin 
Chesa Merleda 
7522 La Punt Chamues-ch

Mittwoch, 12. August 2020 
Region Lenzerheide 
Kirche St. Luzi 
7082 Lain (Lenzerheide)

Donnerstag, 13. August 2020 
Region Flims, Laax, Falera 
Remigius Kirche 
7153 Falera

Freitag, 14. August 2020  
Region Brigels-Waltensburg-Andi-
ast, Reformierte Kirche Waltensburg 
7158 Waltensburg

Samstag, 15. August 2020 
Andermatt (Kanton Uri) 
Pfarrkirche St. Peter und Paul 6490 
Andermatt

Sonntag, 16. August 2020 
Bürglen (Kanton Uri) 
Pfarrkirche St. Peter und Paul 
6463 Bürglen

Barocker Herbst 2020
Herbstfestival im Engadin/Graubünden | 4.–9. Oktober 2020

3 verzaubernd-facettenreiche Barockkonzerte in Guarda,  
der Perle des Engadins und Wiege der Swiss Baroque Festivals.

Musikalisches Barockfeuerwerk 2020/2021

Sonntag 
27. Dezember 2020
Kirche oder Chasa Engadinaisa 
7559 Tschlin

Montag 
28. Dezember 2020
Kirche oder Chasa Engadinaisa 
7551 Ftan 

Dienstag 
29. Dezember 2020
Kirche oder traditionelles Urner Haus 
6490 Andermatt

Ticketpreis – Kollekte
Die Kollektenerlöse sind ein 
substantiell wichtiger Be-
standteil der Finanzierung der 
Initiativen. 

Wir bitten um einen angemes-
senen Betrag für ein hochwer-
tiges Konzert und einen Apero 
riche mit preisgekrönten 
Schweizer Weinen und regio-
nalen Produkten. 

Von Herzen Danke!

Die Konzerte finden immer 
von 18:00 bis 19:00 Uhr  
statt, mit anschliessendem 
Apéro riche.

Mosterei Möhl AG | www.moehl.ch

Zum Jahresausklang und Begrüssung des neuen Jahres findet zum 2. Mal 
das Musikalische Barockfeuerwerk statt. Geniessen Sie wieder vortreffliche 
Barockkonzerte in bezaubernden Bergkirchen, traditionellen Engadiner 
Häusern und wunderschönen Patrizierhäusern, welche einzig für diese 
Konzerte für die Öffentlichkeit geöffnet werden.

RESERVATION
Internet 
www.buendnerbarock.ch/tickets

Mittwoch 
30. Dezember 2020
Pfarrkirche St. Martin 
Kirchplatz
6460 Altdorf 

Freitag 
1. Januar 2021
Kirche Guarda 
7545 Guarda 



Guarda Lodge
Sur Chafarrer 96
7545 Guarda

+41 81 862 29 29
info@guardalodge.ch

Ihr B&B Hotel im Unterengadin 
www.guardalodge.ch 

guardalodge

Dem Alltag entfliehen und sich ein Rundum-Erholungspaket gönnen. 
Im Inntal am Fusse der Unterengadiner Dolomiten warten kulturelle 
Highlights, aussergewöhnliche Lokalitäten sowie einzigartige Natur-
erlebnisse auf Sie. Die Region lädt zum Abschalten, beispielsweise  
beim Winterwandern, Skifahren, Langlaufen oder bei einer Wellness- 
Auszeit im Mineralbad Bogn Engiadina ein. Es ist ein einzigartiger  
Moment, wenn sich nach der Fahrt durch den Vereina-Tunnel das  
Unterengadiner Tal öffnet.
 
Mehr Informationen zu unserer Ferienregion unter scuol-zernez.com

Erholung pur im Unterengadin
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«Perfekter Rahmen in sehr 
intimer Atmosphäre mit  
erstklassiker Barockmusik- 
Interpretation.» 
- Silvia -

«Ganz herzlichen Dank für diesen wunder-
schönen Abend in der Schmittener Kirche 
im Rahmen des 2. Bündner Barock Festivals! 
Dieser Ort eignet sich bestens dafür! Auch für 
den anschliessenden Apero riche. Tolle Musik, 
wunderbare Musiker und ein toller Abschluss, 
weiter so!» 
- Astrid und Marc aus Kassel -

Die bezaubernde Verbindung exquisiter 
Barockmusik mit feinsten Weinen in einzig-
artigen Lokationen vor traumhaften Land-
schaftskulissen. 

Sommertour 2019, das waren 15 hochwer-
tige Konzerte in 2 Kantonen, in 12 ver-
schiedenen Orten, in 14 unterschiedlichen 
Lokationen, in 15 unterschiedlichen Beset-
zungen, mit 15 verschiedenen Programmen 
und 65 Künstlern aus der ganzen Welt.

«Ganz herzlichen Dank für 
das wunderbare Konzert.» 
- Fam. Steiger-Matthys -

«Vielen Dank für das wunderschöne 
Konzert, wunderschön Danke.» 
- M. Guler -

«Grandioses Konzert von sehr hoher Qualiät.» 
- Susanna -

«Wunderbar, Musik  
der anderen Art. Herzlichen Dank.» - B. Frost -

«Ein wunderbares Erlebnis. Vielen Dank!» - Esther -



EMS wishes you good entertainment.

Innovative. 
Successful worldwide.
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#FLIMSmoments



«Beste und absolut rasche Kommunikation vor Ankunft, 
absolut zuverlässiger und herzlichen Empfang vor Ort 
durch P., welcher beste einheimische Tips zu Wanderungen, 
Wegbeschaffenheit, lokalen Restaurants...  
geben kann! Die absolut sauberen und wunderschön 
eingerichteten 2 Wohnungen inmitten des malerischen 
Dörfchen „Guarda“ sind Top eingerichtet! Auch in der Küche 
fehlt es an nichts! Jederzeit wärmstens zu empfehlen!!» 
September 2019

« Engadin Holidays »  
steht für mit Gastfreude eingerichtete, komfortable Unterkünfte in Guarda
sowie für persönliche, kompetente Betreuung für jung bis weise,
mit zwei bis vier Beinen, für das Engadin und Umgebung.

Wir freuen uns auf Sie!
«Das wunderschöne und lauschige Engadiner Haus in Guarda 

lässt keine Wünsche unerfüllt. Herrlich ausgestattet mit einer 
einzigartigen Einrichtung haben wir das Haus zum gemütlichen 

Verweilen und als Ausgangspunkt für traumhafte Wanderungen 
genossen. Wir kommen sehr gerne wieder!” Oktober 2019

«Wir hatten eine wunderbare Woche 
im schönen Engadinerhaus. Mit Kindern 
war es ideal, Schälleurslihaus praktisch 

nebenan und viele Aktivitäten, wie Schäl-
leursliweg oder Bärenweg mit Kindern 

sind möglich.» Juli 2019



Forza


